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Abbildung 1: Tagcloud von Wortwolken.com (eigene Darstellung) 

Anmerkung. Diese Tagcloud, die im Deutschen mit dem Begriff Begriffswolke übersetzt wird, enthält alle 
wichtigen und in dieser Arbeit häufig aufgeführten Begriffe. Diese wurden durch dieses Format visualisiert 
dargestellt.  
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Abstract
Aufgrund der heutigen Umstände, in der viele Menschen beruflich stark im 

Arbeitsalltag eingebunden sind, finden diese immer wenig Zeit sich offline 

kennenzulernen. Aus diesem Grund ist es eine interessante Alternative und Möglichkeit 

geworden, in den virtuellen Räumen des Internets auf Partnersuche zu gehen. Durch die 

dort gegebene Anonymität sind die Nutzer zuversichtlicher und versuchen, sich im 

Internet besonders positiv selbst darzustellen, um – je nach Motivation – nach einer festen 

Beziehung oder einem One-Night-Stand zu suchen. 

Das Hauptziel der Bachelorarbeit ist es, herauszufinden, wie sich Personen auf 

Online-Dating-Plattformen selbst darstellen. Dafür wird folgende Forschungsfrage 

formuliert: Wie stellen sich die Nutzer von Online-Dating-Plattformen im Internet dar 

und was sind deren mögliche Einflussfaktoren? Um die Beantwortung der 

Forschungsfrage zu verfolgen und später in der Inferenzstatistik zu prüfen, ist eine 

Online-Befragung durchgeführt worden. Dabei richtete sich die Online-Befragung an alle 

Personen, die freiwillig und anonym an der Studie teilnehmen wollten. Zudem richtete 

sich die Online-Befragung ausschließlich an die deutschsprachige Bevölkerung, da der 

Fragebogen auf Deutsch konzipiert wurde. In der Auswertung der sechs Hypothesen 

zeigte sich, dass es sowohl signifikante Ergebnisse als auch nicht signifikante Ergebnisse 

gab. Es wurde herausgefunden, dass sich das weibliche Geschlecht auf Online-Dating-

Plattformen positiver darstellt als das männliche Geschlecht. Zudem wurde aufgezeigt, 

dass sich Frauen positiver darstellten, wenn sie nach einer festen Beziehung suchen. 

Verworfen und somit falsifiziert werden konnte, dass sich die zwei Generationen anders 

und somit nicht positiver darstellen. Ebenso zeigte sich kein signifikanter Unterschied bei 

dem Bildungsgrad und dem Alter der Versuchsteilnehmer. Diese Überprüfungen machen 

zum Teil deutlich, dass bei der virtuellen Partnersuche eine positive Selbstdarstellung 

vorherrscht. Es wird zudem ersichtlich, dass sich das weibliche Geschlecht auf 

Internetplattformen positiver darstellt als das männliche Geschlecht.

Aufgrund dieser Erkenntnisse kann die Empfehlung ausgesprochen werden, sich 

im Internet und speziell auf Online-Dating-Plattformen wahrheitsgetreu darzustellen, um 

beim ersten Kennenlernen im Offline-Leben Enttäuschungen vorzubeugen. Dennoch 

sollte dem Dating-Partner von Anfang an Vertrauen geschenkt werden, damit ein 

Kennenlernen stattfinden kann.
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